
Amtliche Bekanntmachung 23/2015 
Hochschule Reut l ingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-spanisch 

Stand: 21.08.2015 

Aufgrund von§ 8 Abs. 5 in Verbindung mit§ 32 Abs. 3 und 4 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz- LHG) vom 01. Januar 
2005, zuletzt geändert durch Art. 1 des Dritten Hochschuländerungsgesetzes vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung 
für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 
04.03.2013 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.07.2015 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat am 21.08.2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung ("employability''), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement ("democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten ("academic orientation"). 

§ 2 Abschluss 1 Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der ausländischen Partnerhochschule studiert werden. ln dieser Zeit erwerben 
die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
pe.rsonenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. =·,.,.... ~-- ---.-

;-1 -••• -.... -.... -.... -•• -:-1-;1 -:c ::::::::::::::::: = := ~ == ......... _____________________ _ 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der spanischen Partnerhochschule Universidad Pontificia 
Cornilias (ICADE) in Madrid durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
ausländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der ausländischen 
Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein 
verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. ln Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 

§ 5 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach§ 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 6 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 7. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit den Partnerhochschulen festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit "nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Jeder Studierende erhält vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihm offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit er an 
den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen 
kann. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
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§ 7 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für die sie sich für die 
Verschiebung entschieden haben. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 6 (6). 

§ 8 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 20 
Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der ausländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 9 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an einer 
ausländischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der ausländischen Partnerhochschule. ln der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der ausländischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der ausländischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
ausländische Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 10 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis 111 sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 

§ 11 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis 111 absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis 111. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis 111. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskultureilen Kenntnisse 
es nahe legen und ein Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne TeilnahmeamTest befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 12 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kol loquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 

(5) Seide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kol loquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/ 3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/ 3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 

gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 1 bis 
6 im Anhang ermittelt. 

§ 14 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von der Universidad 
Pontificia Cornilias den Abschluss Grado en Administraci6n y Direcci6n de Empresas, 

Menci6n lnternacional. 
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§ 15 lnkrafttretenjÜbergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2015 in Kraft. Sie gilt fü r alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-spanisch, 
die ab dem Wintersemester 2015/ 2016 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 21.08.2015 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterlage 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 sws type Jeblockt PrUfungsart PrOfungdorm Sprache 

ElnführunR in die Setrlebswlruchafalehre 7 6 L/5 benotet KL(3)/CA deutsch 

lntroductlon to Business 7 6 L/5 graded Kl(3)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5 4 L/5 deutsch 

Business Administration 5 4 L/5 German 

Grundlagen Rechnungswesen 2 2 l deutsch 

Accounting Fundamentals 2 2 l German 

Internationale Studien 2 2 L benotet CA deutsch 

InternaHanal Studies 2 2 l graded CA German 

Internationale Studien 2 2 l deutsch 

International Studies 2 2 l German 

Quantitative Methoden I 5 4 L/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Quantitative Methodsl 5 4 L/5 Rraded Kl.ß)/CA German 

Quantitative Methoden I 5 4 L/5 deutsch 

Quantitative Methods I 5 4 L/5 German 

Volkswirtschafa lehre I · Mikroökonomik 5 4 L/5 benotet Kl(2)/CA deuach 

Economlc.s I • Mlc:roeconomlc.s 5 4 L/5 graded Kl(2)/CA German 

Volkswirtschaftslehre I • Mikroökonomik 5 4 L/5 deutsch 

Econcmlcs I • Mlcroeconomlcs 5 4 L/5 German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten· und l eistungsrechnunR 8 8 l/T benotet KL(2)/CA deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accountlng 8 8 l/T graded KL(2)/CA German 

GrundlaRen FinanzlerunR & Kosten· und leistunRsrechnunR 8 8 l/T deutsch 

Fundamentals Flnance & Management AttountlnR 8 8 l/T German 

Marketing 5 4 L benotet KL(2)/CA deutsch 

Marketing 5 4 l graded Kl(2)/CA German 

Marketing 5 4 L deutsch 

Marketing 5 4 L German 

Quantitative Methoden II 5 4 L/5 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II 5 4 L/5 graded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden II 5 4 L/5 deutsch 

Quantitative Methods II 5 4 L/5 German 

Volkswirtschafts lehre II · Makroökonomik 5 4 L/5 benotet Kl(2) deutsch 

Economlcs II· Macroeconomics 5 4 L/5 Rraded Kl(21 German 

Volk5wirtschafulehre II · Makroökonomik 5 4 L/5 deutsch 

Economlcs II · Macroeconomlcs 5 4 L/5 German 

Pflichtoraktlkum I 20 2 S/1/C pass/fall CA/HA/RE deutsch 

Mandatory lnternship I 20 2 SII/C pass/fall CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I 2 1 5 geblockt deutsch 

Proparation for Mandatory lnternshlp I 2 1 5 geblockt German 

Pflichtpraktikum I 15 0 I deutsch 

Mandotory lnternshlp I 15 0 I German 
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Pflichtprakt ikumsnachbereitung I 3 1 c Re blockt pass/fail deutsch 

Colloqu\um on Mandatorv lnternshlp I 3 1 c Rehlockt pass/fall German 

Finanzierung II 5 3 L/5 benotet KL( 1)/CA deutsch 

Flnance\1 5 3 L/5 araded KL(1)/CA German 

FinanzierunR II 2 1 deutsch 

Flnance II 2 1 German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung 3 2 5 deutsch 

Applied research in Flnance 3 2 5 German 

lntematlonale Wirtschaft · Konjunktur und Wlrtschafupofitlk 3 2 L benotet KL(2) deutsch 

lnt f!rnatlonal Business · Business Cvcle and Growth Policy 3 2 L araded KL(2) German 

Internationale Wirtschaft · Kon·unktur und Wirtschartspolitik 3 2 L deutsch 

International Business · Business ~yde and Growth Poli_cy 3 2 L German 

Jahresabschluss 5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Flnanclal Accountlng 5 4 L/5 graded KL(2)/CA German 

Jahresabschluss 5 4 L/5 deutsch 

Financlal Accountlng 5 4 L/5 German 

MarketlnR Pro 'ekt 5 4 p benotet CA deutsch 

MarketinR Pro'ect 5 4 p graded CA German 

Marketina Pro'ekt 5 4 p deutsch 

Marketing Project 5 4 p German 

Organisation 5 4 L benotet KL(2l deutsch 

Organisation 5 4 L Rraded KL(2) German 

OrRanisation 5 4 L deutsch 

OrRanisatlon 5 4 L German 

Lelstunaen beim Partner, 2. HJifte 85 A benotet A 

Credlts earned at Partner Unlverslty, Secend Half 85 A graded A 

Pflichtpraktikum ll {Partnerhochschule) 20 A pass/fall A 

Mandatorv lnternshlp II (Partner Unlversity) 20 A pass/fall A 

Bachelorarbeit und Kolloquium {Pannerhochschule) 15 A benotet A 

Bachelor Thesis and Colloquium (Partner Unlversitvl 15 A araded A 

19 23 20 23 120 

85 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterlage 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 SblsS sws type geblockt PrOJungsari PrUfungsform Sprache 

Grundlogen Projektmanagement 5 4 l/5 benotet Klf2)/CA deutsch 

ProJ~ct Management Baslcs 5 4 l/5 Rraded KLI2)/CA German 

Grundlagen Pro'ektmanagement 5 4 l/5 deutsch 

Pro)ect Management Sosks 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsrocht I 5 4 l benotet Kl(2) deutsch 

Buslnesslaw I 5 4 l graded Kl(2) German 

Wirtschaftsrecht I 5 4 l deutsch 

Business Law I 5 4 l German 

Olenstlelstunumanagement 5 4 l/5 benotet KLI21/CA deutsch 

International Servke Management 5 4 l/5 graded Klf2)/CA German 

Olenstlelstungsmanuement 5 4 l/5 deutsch 

International Service Man.Jgement 5 4 l/5 German 

Globollslerung 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

Globall~atlon 5 4 l/5 graded CA German 

Glcballslerung 5 4 l/5 deutsch 

Globallzotlon 5 4 l/5 German 

Interkulturelles ManaRement 5 4 l/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

lntercultural Manaaement 5 4 l/5 graded Kl(2)/CA German 

Interkulturelles Ma~gement 5 4 l/5 deutsch 

lnterculturill Management 5 4 l/S German 

Internationale VerhandlungsfOhrung 5 4 5 benotet CA englisch 

International Negotlatlons 5 4 s graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung 5 4 5 geblockt englisch 

International Nuotlatlons 5 4 5 geblockt Engllsh 

Internationales Wirtschaftsrecht 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

legol Framewerks for International Management 5 4 l/5 graded CA German 

Internationales Wlrtschafurecht 5 4 l/5 deutsch 

leRal Framewerks for International ManaRement 5 4 l/5 German 

Technik und Man<~gement Prc'ekte 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

Technoloav and Management Pro'ects 5 4 l/S graded CA German 

Technik und Manaaement Pro'ekte 5 4 l/5 deuuch 

Technology and Manaaement Pro eru 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsinformatik 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

Business fnformatks 5 4 l/5 graded CA German 

Wirtschaftsinformatik 5 4 l/5 deutsch 

Business lnformatics 5 4 l/5 German 

Aktuelle Manaaementthemen 5 4 l/5 benotet Kli2)/CA deutsch/enalisch 

Current Toplcs in Management 5 4 l/5 graded Kl(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Mannemenuhemen 5 4 l/5 deutsch/englisch 

Current Tcplcs ln Manaaement 5 4 l/5 German/English 
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Arbelurechi I 5 4 L benotet Kll2l deutsch 

Labourlaw l 5 4 L graded KLI2l German 

Arbeitsrecht I 5 4 L deutsch 

Ubourlaw I 5 4 L German 

Businessplanerstellung 5 4 L/5/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development 5 4 L/5/P graded CA German 

BuslnessplanerstellunR 5 4 L/5/P deutsch 

Business Plan Oevelopment 5 4 L/5/P German 

Ganzheitliches Mana1ement 5 4 L/5 benotet CA deuuch 

lnteRrated M anaaement 5 4 L/5 graded CA German 

Ganthelthches Manaaement 5 4 L/5 deutsch 

lntegrated Management 5 4 L/5 German 

Leadership in • Change Management Process 5 4 5 benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process 5 4 5 graded CA Engllsh 

leadership in a Change Management Process 5 4 5 geblockt englisch 

leadership ln a Change Management Process 5 4 5 geblockt Engllsh 

l ean Mann.ement 5 4 L/5 benotet KL(2) deutsch 

LeanManagement 5 4 L/5 graded KL(2) German 

lun Management 5 4 L/5 deutsch 

Lean Management 5 4 L/S German 

StrateRische Themen Internationales M anaRement 5 4 L/5 benotet CA deutsch 

5trateRicTopics in International Mana1ement 5 4 L/5 1raded CA German 

Stratea.ische Themen Internationales MaMaement 5 4 L/5 deuuch 

Stratetic Toolcsln International Manarement 5 4 L/5 German 

Wirtschaftsrecht II 5 4 l benotet KL(2) deutsch 

Buslnesslawll 5 4 L graded KL(2) German 

Wirtschottsrecht II 5 4 L deutsch 

Business law II 5 4 L German 

20 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterla e 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bls4 5 6 7 8 sws PrOfungsart PrOfunKSform Sprache 

Leistungen beim Partner, 1. HJifte 100 benotet A deutsch 

Credlts eamed at Partner Unlverslty, First Half 100 Rraded A German 

Pflichtprakt ikum I (Partnerhochschule) 20 oass/fall A deutsch 

Mandatorv lnternshlo I (Partner Unlverslty) 20 pass/fall A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre 5 4 benotet Kl(2) deutsch 

International Economks 5 4 graded Kl(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre 5 4 deutsch 

Internalkmal Economlcs s 4 German 

MaNRementlnformaUonssvsteme & ProduktionsmanaRement s 4 benotet Kl(2)/CA deutsc.h 

ManaRement Informat ion Systems & Produttion Man;u~ement s 4 Rraded Kl(2)/CA German 

Manuementlnformatlonssvsttme & Produktionsmanagement 5 4 deutsch 

Management Information Systems & Produttion Man01gement 5 4 German 

Personalmanagement 5 4 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Human Resource Management 5 4 I graded Kl(2)/CA Germ.an 

Personalmanagement 5 4 deutsch 

Human Resource ManaRement s 4 German 

Rechnunaswesen und UnternehmensfinanzierunK 6 4 benotet Kl(3) deutsch/englisch 

AccountlnK ilnd Corpar;;Jte Finance 6 4 graded Kl(3) German/En llsh 

Rechnungswesen 3 2 deutschien hsch 

Accountlng 3 2 GermaniEn lish 

Unternehmensfinanzierung 3 2 deutsch 

Corporate Finance 3 2 German 

AnKewandtes RechnunKswesen und UnternehmensfinanzierunK 6 6 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Applled AtcountlnR and Coroorate Flnanco 6 6 graded Kl(2)/CA German 

UnternehmensfUhruns I 2 2 deutsch 

Strategy I 2 2 German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung 4 4 doutsch 

Applied Accountlng and Corporate Flna nce 4 4 German 

Pflk htoraktikum II 20 2 oass/fail CA/HA/RE deutsth 

Mandatorv lnternshlo II 20 2 p,1ss/fail CA/HA/RE German 

Pnichtpraktikumsvorbereitung II 2 1 deutsch 

Proparation for Mandatorv lnternship II 2 1 German 

Pf11chtoraktlkum II 15 0 deutsch 

Mandatorv lnlernshlp II 15 0 German 

Pnichtpraktlkumsnachbereitung II 3 1 deutsch 

Colloquium on Mandatory lnternship II 3 1 German 

Stroteglschos Management 5 4 benotet Kl(2)/CA deutsch 

StrateRic Management s 4 graded Kl(2)/CA German 

Stratuisches ManaKement 5 4 deutsch 

Strategie Management s 4 German 
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Wirtschaftsrecht 5 4 benotet CA deutsch 

Buslnenlaw 5 4 graded CA German 

W1rtschaftsretht 5 4 deutsch 

Buslnessuw 5 4 German 

Bachelorarbeit und Kolloquium 15 benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloqulum 15 gradod BT/MP German 

Methoden wiuenschartllchen Arbeitens 2 deutsch 

Methods of Scientlftc Rosurch 2 German 

Bachelorarbeit 10 deutsch 

Bachelor Thesis 10 German 

Bachelororboltskolloqulum 3 deutsch 

Colloqulum on Bachelor Thesis 3 German 

Logistik & Manaaementlnformatlonssvstome 5 4 bonotot Kl(2)/CA deutsch 

Loalstics & M•nuomont Information Svstems 5 4 arodod Kl(21/CA German 

loaistik & Manaaementlnformattonssvsteme s 4 deut.sch 

logistk.s & Mannement Information Systems 5 4 German 

Managemontin Zolton der Globalislorung 5 2 bonotet Kl(2)/CA doutsch 

Management in nmu of Globallzatlon s 2 graded KL( 2)/CA German 

M•n•gemont in Zolton der Globalislerung 5 2 doutsch 

ManaRement in Tlmes of Giobalization 5 2 German 

UnternohmonsfOhruna und Wlrtschafuothik 8 6 bonotet KL(2)/CA doutsch 

5tratoav and Business Ethics 8 6 araded Kl(2)/CA German 

Unternehmensführunall 3 2 deutsch 

Strotegv II 3 2 German 

Wlrtsch•ftsethlk 5 4 doutsch 

Buslnes.s Ethics 5 4 German 

120 27 20 22 21 

90 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterla e 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 sws type PrOfunaslorm Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz IWirtschaftsdeutschl s 4 l/S KLI2l/CA deutsch 

Communlcatlon Skllls and lntercultural Competence !Business En llshl 5 4 l/S KL{2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch - BI 5 4 l/S deutsch 

Business German • 81 s 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch -82 ·I 5 4 l/5 deutsch 

Business German • 82 · 1 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch B2 2 5 4 l/5 deutsch 

Buslneu German • 82 2 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch - B2 3 5 4 l/S deutsch 

Business German • 82-3 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch • B2/CI 5 4 l/5 deutsch 

Business German - 82/CI 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch · Cl 5 4 l/S deutsch 

Business German · Cl 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch · Cl 5 4 l/5 deutsch 

Business German - C2 5 4 l/S German 

Systeme & l 6sunßen I(MIS & PM) 5 4 l/S/P CA deutsch 

Systems & Salutions 1IM15 & PM) 5 4 l/5/P CA German 

Systeme & Lösungen I(MIS & PM) 5 4 l/S/P deutsch 

Svstems & Solutlonsi(MIS & PM) 5 4 l/S/P German 

Aktuelle FinanzlerunRSthemen 5 4 l/S KLI2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplaln Finance 5 4 l/S KLI2)/CA German/EnRIISh 

Aktuelle Flnonzlerungsthemen 5 4 l/S deutsch/engliSch 

Current Toplcs in Flnance 5 4 l/S German/Engllsh 

Aktuelle ManoBementthemen 5 4 l/5 KLI21/CA deutsch/enBIIsth 

Current Toplcs ln Management 5 4 l/S Kl(2)/CA Gerrnan/Engllsh 

Aktuelle Manogementthemen 5 4 l/S deutsch/enallsch 

Current Toplcs ln ManaRement 5 4 l/S Germon/Enalish 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/S KLI2!/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Morketins 5 4 l/S Kl(2)/CA Gerrnan/Enallsh 

Aktuelle Marketln&themen 5 4 l/S deutsch/enßlllch 

Current Toplcs ln Market lnB s 4 l/S Germon/Engllsh 

Aktuelle volkswlrtschoftliche Themen 5 4 l/S KL(2)/CA deutsch/englisCh 

Current Toplcs ln Economia 5 4 l/S KL(2)/CA Gerrnon/En llsh 

Aktuelle volkswirtschaftlkhe Themen 5 4 l/S deutschien llsch 

Current Toplcs in Economlcs 5 4 l/S Germon/English 

Dienstleistungsmarketins. s 4 l/S CA deutsch 

Servicemarketing 5 4 l/5 CA German 

Dienstleistungsmarketing 5 4 l/S deutsch 

ServlcemarketlnR 5 4 l/S German 
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Internationale Politische Ökonomie 5 4 1/5 CA deutsch 

International Pol1t~al Economlcs 5 4 1/5 CA German 

lnter~tionate Politische Ökonomie 5 4 1/5 deutsch 

International PoiiUcal Economlcs 5 4 1/S German 

Internationale Verhandlungsführung 5 4 s CA englisch 

International Negotlatlons 5 4 s CA En llsh 

lnternatk>nale Verhandlunasführuna s 4 s en lisch 

Internatfanal Ntßl;)llatlons s 4 s Enghsh 

Internationales Marketing 5 4 1/S Kl(2)/CA deutsch/englisch 

International Marketing 5 4 1/S Kl(2)/CA German/Enghsh 

Internationalu Marketing 5 4 l/S deutsch/englisch 

International MarketlnR 5 4 l/S German/English 

Marktanalyse 5 4 1/S/P CA deutsch 

Market Analysis 5 4 1/S/P CA German 

Marktanalyse 5 4 1/S/P deutsch 

Market Analysis 5 4 1/S/P German 

Systemorientiertes Monagement 5 4 1/S CA deutsch 

Svstem·orlented Management 5 4 1/5 CA German 

Systemorientiertes Management 5 4 l/5 deutsch 

System·oriented Manaaement s 4 1/S German 

Wettbewerbsoohtlk s 4 1/S HA/RE deutsch 

Competition Pollcy s 4 1/S HA/RE German 

Wettbewerbspolitik s 4 1/S deutsch 

Competltion Pollcy s 4 1/S German 

Wirtschaftsrecht 111 s 4 l Kl(2) deutsch 

Susinen ~w 111 s 4 l Kl(2) German 

Wirtschaftsrecht 111 s 4 l deutsch 

Business Uw 111 s 4 l Germ.Jn 

Business lntelliBence 5 4 1/S CA deutsch 

Business lntelllgence 5 4 1/S CA German 

Bus.iness lntelllgence s 4 1/S deutsch 

Business lntelhgence s 4 1/S German 

Aktuelle Finanzierungsthemen s 4 1/S Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Tellies in Finonce 5 4 1/5 Kl(2)/CA German/Enallsh 

Aktuelle Fina~nzlerungsthemen 5 4 1/5 deutsch/englisch 

Current Toplcs in Flnance s 4 1/S German/Engllsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 1/S Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management 5 4 1/5 Kl i2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle MiniRementthemen 5 4 1/S deutsch/englisch 

Current Topics in Management s 4 1/5 GermaniEn hsh 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 1/S Kli2)/CA deutsch/en lisch 

Current Toplcs in Marketina 5 4 1/5 Kli21/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 1/S deutsch/eng lisch 

Current Toplcs in Marketing 5 4 1/S German/ Engllsh 
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Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 l/5 KL(2)/CA deutsch/enRiisch 

Current Toplcs ln Economlcs 5 4 l/5 KL(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 l/5 deutsch/ enRiisch 

Current Toolcs ln Economlcs 5 4 l/5 German/EnRIIsh 

Arbeitsrecht II 5 4 L KL(2) deutsch 

Labourlaw II 5 4 L KL(2) German 

Arbeitsrecht II 5 4 l deutsch 

Labour Law II 5 4 L German 

BuslnessplanerstellunR 5 4 l/5/P CA deutsch 

Business Plan Deveiooment 5 4 l/5/P CA German 

Businessplanerstellung 5 4 L/5/P deutsch 

Business Plan Oevelopment 5 4 L/5/P German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Belspiel von Film und Literatur 5 4 l/5 KL(l)/CA deutsch 

Perceptlon of Buslnus as seen in Film and Literature 5 4 l/5 KL(l)/CA German 

Die WahrnehmunR der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur 5 4 l/5 deutsch 

Perceptton of Buslneu u seen in Film and Uterilure 5 4 l/5 German 

Energiewirtschaft 5 4 l/5 KL!21 deutsch 

Energy Economlcs 5 4 l/5 KL(2J German 

Energiewirtschaft 5 4 L/5 deutsch 

EnerRv Economlcs 5 4 l/5 German 

Internationale Kon)unktur- und Wlruchaftspolotlk 5 4 l/5 CA deutsch 

International Economlc Policv 5 4 l/5 CA German 

Internationale Konjunktur· und Wlrtschaftspohtik 5 4 l/5 deutsch 

International Economlc Policv 5 4 L/5 German 

Internationalisierung von Geschäftsaktlvlt~ten 5 4 L CA deutsch 

lnternatlonalisatlon of Business Activities 5 4 L CA German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten 5 4 L deutsch 

tnternatlonallsatlon of Business Activities 5 4 L German 

KMU und UnternehmenSRrOndunR 5 4 l/5 KL(2) deutsch 

5mall Business ManaRement and Entrepreneurship 5 4 l/5 KLI21 German 

KMU und UnternehmenmOndung 5 4 L/5 deutsch 

5mall Business Management and Entrepreneurship 5 4 l/5 German 

Koruemrechnungslegung 5 4 l/5 KL(2) deutsch 

Group Accountlng 5 4 l/5 KL(2) German 

KonzernrechnunAsleaunR 5 4 L/5 deutsch 

Group AccountlnR 5 4 l/5 German 

lean Enterprlse Manuement 5 4 L/S/P KL(2) deutsch 

Lean Enterprlse ManaRement 5 4 L/5/P KLI21 German 

lean Enterprise Ma~gement 5 4 L/5/P deutsch 

Lean Enterprlse Management 5 4 l/5/P German 

Logistik 5 4 L/S/P CA deutsch 

Logislies 5 4 l/5/P CA German 

Logistik 5 4 l/5/P deutsch 

loRistlcs 5 4 l/5/ P German 
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Markenfuhrung 5 4 l/S Kl(21/CA deuuch 

Brand ManaRement 5 4 l/S Kl,ill{CA German 

MarkenhJhrunR 5 4 l/5 deutsch 

Brand ManaRement 5 4 LIS German 

Personalmanasement 5 4 l/5 Kl(2)/CA deutschien lisch 

Human R(!saurce Management 5 4 l/S Kl(2)/CA German/Engllsh 

PersonalmanaRement 5 4 l/S deutsch/e~isch 

Uuman Resource Mana~ement 5 4 l/5 German/E~Ish 

Produktionsmanagement und Führung 5 4 l/5/P CA deutsch 

Produttion Management & Leadershio 5 4 l/5/P CA German 

Produktionsmanagement und Führung 5 4 l/5/P deutsch 

Produttion Ma~gement & leadership 5 4 l/5/P German 

Soort· und Eventmarketlng s 4 l/S CA deutsch 

Soorts and Event·Marketlng 5 4 l/5 CA German 

Soort und Eventmorkotlng 5 4 l/S deutsch 

Soorts and Evont Markollna 5 4 l/S German 

Statistik 5 4 l/5 CA deutsch 

StallSlies 5 4 l/S CA German 

Statistik s 4 l/5 deutsch 

StallSlies 5 4 l/5 German 

Steuerrecht s 4 l/5 CA deutsch 

Taxuw s 4 l/S CA German 

Steuerrecht 5 4 l/S deutsch 

TaaUw s 4 l/S German 

Transaction Advborv 5 4 LIS Kl(2) deutsch 

Transaction Advbory 5 4 l/S Kl(2) German 

Transattion Advlsory 5 4 l/S deutsch 

Transaction Advisorv 5 4 l/5 German 

Umweltökonomie 5 4 l/S CA deutsch 

Envlronmental Economlcs 5 4 l/S CA German 

Umweltökonomie 5 4 l/S deutsch 

Envlronmental Economlcs s 4 l/S German 

Unternehmensberatung 5 4 l/S/P CA deutsch 

Consultlna 5 4 l/S/P CA German 

UnternehmensberatunK 5 4 l/S/P deutsch 

Consultlng 5 4 l/5/P German 

Wortpaplorrnanagomont s 4 l/5 CA deutsch 

Investment Management 5 4 l/5 CA German 

Wortpaplormanogomont s 4 l/S deutsch 

Investment M~n~gement 5 4 l/5 German 

Aktuelle Finanzierungsthemen s 4 LIS Kl(2)/CA deutsc~~isch 

Curront Toolcs ln Flnance 5 4 LIS KillJLCA Gorrnan/E~Ish 

Aktuelle Flnanlierunuthemen 5 4 l/5 deutsch/e~lsch 

Current Toalcs in Flnance 5 4 l/5 Gorrnan/English 
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Aktuelle Mannemenuhemen 5 4 l/5 KL(21/CA deut>th/englisch 

Current Topics in Management 5 4 l/S Kl(2)/CA Germon/Engllsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toplcs in Management 5 4 l/S Germon/En llsh 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/S Kl(2)/CA deutsch/enRIIsch 

Current Topicsin MarketlnR s 4 l/S Kl(2)/CA German/~ngllsh 

Aktuelle MarketlnRthemen 5 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toplcs in Marketing s 4 l/S Germon/English 

Aktuelle wirtschalarechtli<he Themen 5 4 l/S HA/RE deutsch 

Current Toplcs ln Business l;aw s 4 l/S HA/RE Germ;~n 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen s 4 l/S deutsch 

Current Toplc..s ln Business law 5 4 l/S German 

Aktuelle volkswirtschaftli<he Themen s 4 l/S Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs in Economlcs 5 4 l/S Kl(2)/CA Germon/Engllsh 

Aktuelle volkswirtschahliehe Themen 5 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toplc.s ln Economlts 5 4 l/S Germon/Engllsh 

Behavloral Finance 5 4 l/S Kl(l)/CA deutsch 

Behavloral Finonce 5 4 l/S KL(I)/CA German 

Behavloral Flnance s 4 l/S deutsch 

Behavloral Flnance 5 4 l/S German 

CharJ.K~ Mana ement und o!sanlsationales lernen 5 4 l/S CA deutsch 

Change Monogement ond Organlaatlonallearnlng 5 4 l/S CA German 

Change Management und organisation.ales lernen s 4 l/S deutsch 

Change Monogement ond Organiutlonolleaming 5 4 l/S German 

Controlling und Unternehmenssteuerung 5 4 l/S Kl(2)/CA deut>th 

Advanced Manogement Accountlng and Manaaement Control 5 4 l/S Kli21/CA German 

ContralUna und Unternehmenssteueruna 5 4 l/S deutsch 

Advanced Manaaement Accountlna and Manaaement Contra! 5 4 l/S German 

GrOndung von Internet Start·up> 5 4 l Kl(l)/CA deutsch 

Creatlng Internet Start·ups s 4 l Kl(I)/CA German 

GrOndung von Internet Start~ups 5 4 l deutsch 

Crea tin« Internet Start~ups 5 4 l German 

Industrieökonomik 5 4 l/5 Kli21/CA deuuch 

lndunrlol Orunlzation 5 4 l/S Kll2l/CA German 

Industrieökonomik 5 4 l/S deutsch 

lndunrloi OrganiUIIon 5 4 l/S German 

lnternotlonoles Vertriebsmanagement 5 4 l/5 CA deutsch 

lnternatlonJI Safes Management 5 4 l/S CA German 

lntematlonales Vertriebsmanagement 5 4 l/S deutsch 

International Safes Management s 4 l/S German 

lnvestltionsRDterrnarketlnR 5 4 l/S Kl(2) deutsch 

Business to Business Marketing 5 4 l/S Kl(2) German 

lnvestltlonsgOtermarketlng 5 4 l/S deutsch 

Business to Business Marketing 5 4 l/S German 
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Investmentbanking 5 4 IJS Kl(l)/CA deutsch 

Investment Banking 5 4 IJS Kl(l)/CA German 

Investmentbanking 5 4 IJS deutsch 

Investment BanldnR s 4 IJS German 

KonsumROtermarketing s 4 1/S Kll2l/CA deul>ch 

Consumer Goods Marketing 5 4 1/S Kl(2)/CA German 

KonsumoUtermarketlng s 4 1/S deutsch 

Consumer Goods Marketing 5 4 1/S German 

leadership ln a Change Management Process 5 4 s CA englisch 

leadership in a Change Management Process 5 4 s CA Engllsh 

ludership in a ChanRe ManaRement Proc.ess 5 4 s engliSch 

ludenhip ln a ChanRe ManaRement Proceu 5 4 s Engi11h 

Marketing beiow the llne - lnnovat111es Marketing 5 4 l/5 CA deutsch 

Marketing·below-the· llne · Innovative Marketing s 4 l/5 CA German 

Marketing below the llne · Innovatives Marketing s 4 1/S deutsch 

Marketing·beiow the llne · Innovative Marketing 5 4 1/S German 

Projekte Produktion und Logistik 5 4 1/S/P CA deutsch 

ProJects Produttion and logistic.s 5 4 1/S/P CA German 

ProJekte Produktion und Logistik 5 4 l/5/P deutsch 

Pro"ects Produttion and Looistic.s 5 4 1/S/P German 

Risikomanagement 5 4 1/S/P Kl(l)/CA deutsch 

Risk Management 5 4 1/S/P Kl(l)/CA German 

Risikomanagement 5 4 1/S/P deutsch 

Risk Management 5 4 l/5/P German 

Systeme & U!sungen II (L & MIS) 5 4 1/S/P CA deutsch 

Systems & Salutions II (L & MIS) 5 4 1/S/P CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS) 5 4 1/S/P deutsch 

Systems & Salutions II (l & MIS) s 4 1/S/P Germ;an 

Unternehmensgrandung 5 4 1/S CA deutsch 

Entrepreneurship s 4 1/S CA German 

Unternehmensgrandung s 4 1/S deutsch 

Entrepreneurship s 4 1/S German 

Wachstum und Au~nwlrtschaft 5 4 1/S CA deutsch 

Oevelooment and lnternatk:mal Economics s 4 IJS CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft 5 4 IJS deutsch 

Development and lnterNtional Economtcs 5 4 IJS German 

Wlrtschafurecht IV 5 4 L Kl(2) deutsch 

Business uw IV s 4 L Kll2l German 

Wirtschaftsrecht IV 5 4 l deutsch 

Business law IV s 4 l German 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

ECTS Semesterface 

Name des Moduls/der Veranstaltuni 1 2 3 4 Sbls8 sws type ~eblotkt PrOfunesari Prüfungsform Sproche 

Sprothen und Interkulturelle Kompetenz I s 6 lJS benotet KL(21/CA 

Communlcatlon Skifis and lntercultural Campetente I s 6 l)S Rraded Kl (21/CA 

Wirtschahsdeutsch I s 6 lJS deutsch 

Business German I s 6 lJS German 

WirtschahsspaniSch I s 6 lJS spanisch 

Business Spanlsh I s 6 lJS Spanlsh 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II s 4 lJS benotet Kl(2)/CA 

Communlcatlon Skllls and lntercultural Competence II s 4 lJS graded Kl(2)/CA 

Wirtschafudeuuch II s 4 lJS deutsch 

Business German II s 4 lJS German 

Win.schaftsspanlsch II s 4 lJS spanisch 

Business Spanlsh II s 4 lJS Spanlsh 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 111 s 4 L/S benotet Kl(2)/CA 

Communlcatlon Skllls and lntercultural Competence 111 s 4 lJS graded Kl(2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch 111 Zielniveau Cl s 4 l)S deutsch 

Business German 111 - Exlt Level Cl s 4 lJS German 

Wirtsthahsdeuuch 111 Zielniveau C2 s 4 lJS deutsch 

Busineu German 111 - Eait Level C2 s 4 lJS German 

Wirtschahsspanisch 111 • Zielniveau Cl s 4 lJS spanisch 

Business Spanlsh 111 · Ealt Level Cl s 4 l/S Spanlsh 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

ECTS Semesterface 

Name des Moduls/der Veransultung 1 2 3 4 SblsB sws type ceblockt PrOfungurt Prüfungsform Sprache 

Zweite Wlrtsthahssprache 1: WirtsthaftsenRiisth 6 8 1/S benotet 2 x KLI21/CA en•lisch 

Second Business lanRU>Re 1· Business EnRiish 6 8 l/5 •raded 2 x Kl(2)/CA English 

Zweite Wirtschahssprache Ia Wirtschahsenglisch 3 4 1/S benotet Kl(2)/CA englisch 

Secend Business language Ia Business English 3 4 1/S graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglosch Ia - A2/BI I 3 4 l/5 englisch 

Business Enghsh Ia A2/BI I 3 4 l/5 EnAhsh 

WirtschaftsenRIISch Ia BI I 3 4 l/5 enR ii sch 

Business EnAIIsh Ia BI I 3 4 l/5 Eng lish 

WirtschaftsenRhsch Ia BI/B2 I 3 4 l/5 englisch 

Business EnAiish Ia BI/B2 I 3 4 l/5 English 

Wirtschaftsenglisch Ia B2 I 3 4 l/5 englisth 

Business Enghsh Ia B2 I 3 4 1/S En lish 

WlrtsthaftsenRiisch Ia • B2/CI 1 3 4 l/5 enRiisth 

Business EnRhsh Ia • B2/CI·I 3 4 l/5 Enalish 

WirtsthaftsenRIIsch Ia · Cl I 3 4 l/5 enalisch 

Business En l1sh Ia • Cl· l 3 4 1/S Enslish 

Zweite Wirtschahssprache lb. Wirtschaftsenglisch 3 4 1/S benotet Kl(2)/CA englisch 

Second Business language lb: Business English 3 4 l/5 Araded KL(2)/CA EnRiish 

Wirtschahsenglisch Ia • A2/BI 2 3 4 l/5 enRiisch 

Business En lish Ia - A2/BI 2 3 4 l/5 EnRiish 

Wirtsthaftsen llsch Ia - BI 2 3 4 l/S enRiisch 

Business EnRiish Ia · BI 2 3 4 1/S Enallsh 

Wirtsthahsenalisch Ia BI/B2 2 3 4 l/5 engliSch 

Business English Ia • BI/B2 2 3 4 1/S English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2 2 3 4 l/5 enRiisch 

Business English Ia • B2 2 3 4 l/5 EnRiish 

Wirtschaftsenglisch Ia B2/CI· 2 3 4 l/5 enallsch 

Business EnAIIsh Ia • B2/CI 2 3 4 l/5 EnAiish 

Wirtschaftsenahsch Ia · Cl 2 3 4 1/S englisch 

Business Englosh Ia • Cl·l 3 4 l/5 Eng lish 

Zweite Wirtsch•hsscrochel: Wirtschaftschinesisch (M•ndarlnl 6 B 1/S benotet 2 x Kl(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Secend Business languagel: Business Chinese (Mandarin) 6 8 l/5 graded 2 x Kl(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache I•. Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3 4 l/S benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Unguage Ia. Business Chinese (Mand.uln) 3 4 l/5 Araded Kl(2)/CA Chinese (Mandorln) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · Al· l 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · Al· l 3 4 1/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · Al 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese la_lMandarln) · Al 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch la(Mandarln) • Al-2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin} 

Business Chinese Ia (Mandarin) · Al-2 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · A2· 1 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · A2-1 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · A2 3 4 L/5 chinesisch (Mandaronl 

Business Chinese Ia (Mandarin) • A2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ja (Mandarlni ·A2·1/2 3 4 L/5 chinesisch (Mand.arin) 

Bus\ neu Chinese Ia (Mandarin)· A2· 1/ 2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wiruchafuchlnes\sch Ja (Mandarlnl- A2 2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese l:a(Mandarln) • A2·2 3 4 L/5 Chlnese(Mandaronl 

Wirtschafuch\nes\sch Ja(Mandarinl· Bl 1 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin)· 81 1 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschafuchlneslsch IalMandarin I - Bl 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese Ia (Mandarin) · Bl 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschafuchlneslsch Ia (Mandarin)- Bl· l/2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese Ia (Mandarin) · Bl· l/2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschafuchlnulsch Ia (Mandarin)· Bl 2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese Ia (Mandarin)· Bl-2 3 4 L/5 Chinese (Manda rin) 

Wirtschaftschinesisch Ja (Mandarin) - B2 3 4 L/S chinesisch (Mandarin) 

Bus\neu Chinese Ia (Mandarin\ - B2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia {Mandarin) · Cl-1 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Bus\neu Chinese Ja {Mandarin) - Cl 1 3 4 L/5 Chlnese(Mandarinl 

Wirtsc~ftschlneslsch Ia (Mand.u1n) · Cl· 2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin} 

Busineu Chinese la{Mandarlnl - Cl 2 3 4 L/S Chlnese(Mandarinl 

Zweite Wlrtschahnprache lb: Wirtschaftschinesisch (Milndann) 3 4 L/5 benotet Kl(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Secend Bus\neu lanRUaRelb: Buslneu Chlnese(Mandarlnl 3 4 L/5 Rraded Kli21/CA Chinese (Mandarlnl 

Wirtschaftschinesisch Jb (Mandarin)· Al 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chlnese lb(Mandarlnl - Al 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wiruchahschlneslsch lb (Mandarin) · Al · 2 3 4 L/5 thlneslsch (Mandann) 

Buslneu Chlneselb (Mandarin)· A1·2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Jb (Mandarin) · A2·1 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese lb (Mandarin) · A2-1 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschafuchlnulsch Jb (Mandarin) · A2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chlneselb (Mandarin) - A2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschafuchlnubch Jb (Mandarin) · A2·1/2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chlneselb (Mandarin)- A2-1/2 3 4 L/5 Chinese ~Mandnin) 

Wlrtschafuchlneslsch Jb (Mondorlnl - A2-2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Busines.s Chinese lb (Mandarin) · A2·2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin ) 

Wirtschaftschinesisch lb (Manda rin)- Bl-1 3 4 L/5 chinesisch (Manda rin) 

Buslneu Chinese (Mandarin) · Bl-1 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschafuchlneshch lb (Mandarin) - Bl 3 4 LIS chinesisch (Mand•rinl 

Business Chinese (Mandarin)· 81 3 4 L/5 Chinese (Mandarin} 

Wlrtschafuchlnes\sch (Mandarin) · Bl· l/2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · 61-1/2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschaftschlnulsch (M•ndarlnl· Bl-2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandtlrin) • 81·2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 
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Wirtschafuchlnulsch (Mandarin) - Bl 3 4 l/S chinesisch !Mandarin) 

Business Chinese {Mandarin) · 82 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin} · Cl· l 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin)- C1-l 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-l 3 4 l/5 Chinese (Mandar in) 

Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsfranzösisch 6 B l/5 benotet 2 x Kl(l)/CA französisch 

Second Business LanRuaRel: Business French 6 B l/5 Rraded 2 x Kl!2l/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia; Wirtschaftsfl'3nzO.sisch 3 4 l/5 benotet KL(21/CA französisch 

Secend Business lanRuaae I öL Business French 3 4 l/S graded KL(2)/CA french 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - A2 1 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • A2 1 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - A2-1/2 3 4 l/5 französisc.h 

Business French Ia - Al-1/l 3 4 l/S Frenc.h 

Wirtschaftsfranzösisch lA - A2 2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia A2 2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia - B1·1 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1/2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia - B1·1/2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - Bl-2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia - B1 2 3 4 l/5 French 

Wirtschahsfranzösisch Ia • 82 3 4 l/5 franzoslsch 

Business French Ia • 82 3 4 l/5 French 

W1rt.schaftsfranzöslsch Ia .. Cl · l 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • Cl-1 3 4 l/5 French 

Wlrtuhaftsfranzöslsch Ia - C1-2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • Cl-2 3 4 l/5 French 

Zweite Wirtschaftssprache lb: Wirtschaftsfranzösisch 3 4 l/5 benotet KL(2)/CA französisch 

5econd Business Language lb: Business French 3 4 l/5 graded KLI2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - Al-1/2 3 4 l/S französisch 

Business French lb - A2-1/2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - Al 2 3 4 l/5 französisch 

Buslnus French lb - A2 2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - B1-1 3 4 l/5 französisch 

Business French lb - B1-1 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - B1-1/2 3 4 l/5 französisch 

Business French lb - B1-1/2 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - B1-2 3 4 l/5 französisch 

Business French lb - 81-2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - B2 3 4 l/5 französisch 

Business French ib - B2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - C1-1 3 4 l/5 französisch 

Business French lb - C1-1 3 4 l/5 French 
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Wlnschaftsfronz6sisch lb • C!· 2 3 4 l/5 rranzösisch 

Business French ib · Cl 2 3 4 l/5 French 

Zweite Wlrtschaftssoroche II: Wirtschaftsen fisch 4 4 l/S benotet Kill!fCA englisch 

Second Business Lanauaaell: Busin<ss Engish 4 4 l/S ~ad•d Kill I/CA Enalish 

Wlnschaftsenglisch Ia • A2/BI· 3 4 4 l/S enRiisch 

Business Enalish Ia • A2/Bl · 3 4 4 l/S Enolish 

Wlnschaftsenalisch Ia • 81· 3 4 4 l/S englosch 

Business Enalish Ia • Bl· 3 4 4 l/S English 

Wlnschaftsenahsch Ia • BI/B2·3 4 4 l/5 enghsch 

Business Enohsh Ia • BI/B2·3 4 4 l/S Enghsh 

Winschaftsenglosch Ia 82 3 4 4 l/S enalisch 

Business Enghsh Ia B2 3 4 4 l/S Enalosh 

Winschafuenghsch Ia • B2/CI 3 4 4 l/S enalisch 

Business Enalosh Ia • B2/Cl·3 4 4 l/S English 

Wlnschaftsen hsch Cl 3 4 4 l/S englosch 

Business Enolish Cl·3 4 4 l/5 English 

Zweite Wirtschaftssprache II · Winschaftschlneslsch (Mandarin) 4 4 l/S benotet K!(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Languagell : Business Chinese (Mandarin) 4 4 l/S graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschineslsch (Mandarin) · Al 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Al 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschlnesisch !Mandarin) · A2· 1 4 4 l/S chinesisch !Mandarin) 

Business Chinese fMand.arln) · A2·1 4 4 l/S ChlneseiMandarln) 

Wln.schafuchlneslsch (Mandarin) · A2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - Al 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschlneslsch (Mandarin) · A2·1/2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · A2 1/2 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Winschaftschlneslsch (Mandarin) · A2· 2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · A2· 2 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschlneslsch !Mandarin) · Bl-1 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business ChlneseiMandarln) · BI-I 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschlneslsch (Mandarin) . BI 4 4 l/S chinesisch !Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · BI 4 4 l/S Chinese !Mandarin) 

Winschaftschineslsch (Mandarin) · Bl-1/2 4 4 l/S chinesisch !Mandarin) 

Business Ch inese (Mandarin) · Bl · l/2 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Winschaftschineslsch !Mandarin) · 81· 2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · 81·2 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschlneslsch IMandann) · 82 4 4 l/S chinesisch !Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) · 82 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Winschaftschlneslsch !Mandarin) · Cl· ! 4 4 l/5 chinesisch (M.andarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Cl· l 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschlneslsch !Mandarin)· Cl · 2 4 4 l/S chinesisch (Mandnin) 

Business Chinese II (Mandarin) · Cl·2 4 4 l/S Chlnese iMandarin) 

Zweite Win~thaftssoroche II : WlnschaftsfranzOslsch 4 4 l/S benotet K.illlfCA französisch 

Second Business Lanouage ll : Business French 4 4 l/S l_traded K.illlfCA French 
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Wirtschaftsfranzösisch II - A2 2 4 4 l/S fr~nzOslsch 

Business French II A2 2 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranz6slsch II - B 1 1 4 4 l/S französisch 

Business French II - Bl ·l 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II · BI 1/2 4 4 l/S fr.an.rbslsch 

Business French II Bll/2 4 4 l/S French 

Winschafufranzöslsch II BI 2 4 4 l/S französisch 

Business French II BI 2 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II · 82 4 4 l/S französisch 

Business French II • 82 4 4 l/S french 

W1rtschaftsfranzbsisch II · Cl 1 4 4 l/S französisch 

Business French II Cl! 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II Cl 2 4 4 l/S französisch 

Business French II Cl 2 4 4 l/S French 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A- Year 1 & 2 Credits Country B- Year 3 & 4 

Subject Subject 

Quantitat ive Methods 10 lnternship 

Economics 10 Strategy 
International 

lntroduction to business 5 Economicsj lnternational Business 

Organisational behaviour 5 Final Project 

Marketing 10 Ethics 

Finance 10 MIS/Informat ion management 

Accounting 10 HR 
Communications/ languages 10 Production & Operations Mgt 

International studiesj business 5 agreed courses 

agreed courses 75 

Regional Basket Regional Basket 

regionaljskillsj electives 45 regionaljskillsj elect ives 

total ECTS credits 120 total ECTS cred its 

Notes: 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Add itional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 

10 

10 

10 

5 

5 

5 
§ 

70 

50 

120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 

15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Ietter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 

10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Ietter 

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 0+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 0 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 0 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 0 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 0 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 0 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 0- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 0- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 0- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 0- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 0- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 0- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 0- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 0- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 0- 5,0 1,2 2,0 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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new num Ietter 

0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0- 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8- 3,5 (satisfactory); 3,6- 4,0 (sufficient); 4,1- 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2, 7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
Ietter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. ln this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible averagegrades since this wou ld blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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